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der Anfrage der Abgeordneten Ingrid. 
Tichy-Schreder und Genossen an den 
Bundesminister für soziale Verwaltung 
betreffend Fernkurse als Schulungsmaß~ 
nahme der Arbei·tsmarktverwal tung 

7-/'1JAß 

1980 -094<> ß 8 
zu 'tOS/J 

Aufgrund der vom A~geordneten. Bergmann in der Sitzung 
des Rechnungshofausschusses des Nationalrates am 
160101980 gestellten Frage betreffend Umschulungs­
maßnahmen (Übersicl?:t ü'ber Fernkurse) I) die vom Bundes­
minister für soziale Verwaltlmg am 120-2,,1980 schrift­
lich beantworte·t wurde und in deren Beilage B auch das 
Kursprogramm der Fernkurse bekaml'tgegeben wurde 11 stellen 
nUl'..mehr die Abgeordnete g Frau Irigrid Tichy...schreder und 
Genossen eine neuerltche Anfrage zu diesem Themao In 
dieser Anfrage wird Bezug genommen auf das seinerzeit 
übermi ttel te Kursprogramm der Fernkurse und Kri ti1c 

daran. geübt? daß die Arbeitsmarktverwaltung in erster 
Linie das Kursprogr~. des Berufsförderungsinstitutes 
herangezogen hat6 

In diesem Zusammenhang richten die erwähnten Abgeordneten 
an den Bundesminister für soziale Verwaltung folgende 
Frageng 

10) Welche Kriterien waren für die Arbeitsmarktverwaltung 
dafür ausschlaggebend 9 das Kursp!"ograElll des BFI de:rart 

zu bevorzugen? 

2",) Wurde eine öffentliche Au.sschreibung zur Anboterstellung 

von Fernkursprogrammen vorgenommen? 
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" 30) Wieviel kostet die Arbeitsmarktverwaltung jeweils 
ein Fernkurs der u::lter Pur..kt 1011 11 1 012 v 10 1 3 und 
1014 angeführten Programme? 

4.,) Sind die in Beilage B angeführten Fernkurse die 
einzigen Fernkurse p die die Arbeitsmarktverwaltung 
Arbeitslosen zur Umschulung anbietet? 

Diese Fragen beehre ich mich wie folgt zu be~~tworten~ 

Zu Frage 101~ 

Das Bundesministerium für soziale VerNaltung bevorzugt 
grundsätzlich keinen Schulungsträger.. Ausschlaggebend 
für die Heranziehung einer bestimmten Institution ist 
der jeweils benötigte Inhalt der angebotenen Kursprogrammeo 
Daß im gegenständlichen Fall das Berl,l.fsförderungsinsti tU"t 
bet"raut wurde~ hängt damit zusamme:::l p daß dieses im 
Oktober 1975 11 als im Gefolge der internationalen 
Rezession in österreich erstmals seit Schaffung der 
Instrumente des Arbeitsmarktförderungsgesetzes deren 
schnell wirkender Einsatz zur Verhütung von Arbeits­
losigkeit erforderlich ~urde9 drei Kurzkurse (Rechnen 9 

Rechtschreiben 9 Materialkunde) ~~geboten hat p die ein 
idealess> rasch einsetzoE!-res Instrument zum Auffangen 
'Tlon Arbei tslosigkei t bzw o für betriebliche FortbildUJ.'1.gs­
maßna...1>unen darstellten und überdies den Vorzug der 
überregionalen Verwendung hatteno 

Seither ~~rde dieses Kursangebot erfieitert Ul~d in 
Zusa.rnmenarbei t mit dem Ressort nach den Bedürfnissen 
in der Praxis entsprechend methodisch-didaktisch auf­
bereiteta 

Zu Fraoge 20): 
<=»t= 1Q==~oo;UJIn 

Bei den Schulungen der Arbei tszr..-'J.rktveT1Nal tung handelt es 
sich um Förderungsrnaßna..hmen nach dem Arbei tsmarktför­
derungsgese-tz o die nach den Vorschriften dieses Gesetzes 
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und den darauf basierenden vom Beirat für Arbeitsmarkt- . 
politik zur Kenntnis genommenen Durchführungsbestimmungen 
durchgeführt werden" Diese Schulungen sind danach an ge­
eignete Betriebe und Einrichtungen zu übertrageno Welche 
Einrichtungen für eine solche Übertragung in Betra~ht 
kommen p hat das Bundesministeriu.m für soziale Verwaltung 
im Eimrernehmen mi. t dem Beirat für Arbeitsmarktpolitik 
festgelegt, wobei für die Aufnahme in diese Liste das 
Vorliegen der entsprechenden sachlichen Voraussetzungen 
für eine zweckentsprechenc1e Schulungstätigkeit maßgebend 
isto Entsprechend der Grundkonzeption der Arbeitsmarkt-· 
politik in Österreich arbeitet die Arbeitsmarktverwaltung 
in diesem Bereich yorw~egend - wenn auch keineswegs aus­
schließlich - mit Einrichtungen der Arbeitgeber - und 
Arbeitnehmerorgfu~isationen zusammeno 

Die Ferrunlrse stellen in diesem Rahmen eine nur von der 
Technik her besondere Maßnahmenform dar~ Hier wird die 
fachliche Eignung der Fernschulen - und damit die Auf­
na.hnie in die oben erwähnte Liste der in Betracht kominen-
den Einrichtungen p die selbstverständlich ebenso' im Einzelfall 
mit dem Beirat für Arbeitsmarktpolitik abgestimmt wird -
von der Mitgliedschaft beim Österreichischen Fernschul­
verband abhängig gemach-co- Der Österreichische Fernschul- ., 
verband verpflichtet seine Mitglieder zur Einhal tUllg be­
stimmter p die Seriosität der ihm angehörenden Fernschulen 
sichernder Geschäftsmethodeno 

Da das Berufsförderungsinstitut = ebenso wie die großen 
Bildungseinrichtungen den Sozialpartner - in der mehrfach 
genannten Übertragungsliste aufscheint g konnte ihm im 
November/Dezember 1975 die Durchführung der genannten 

(; .• Kurzkurse unverzüglich übertragen werdeno 

;:i\:~In ;:{ier Folgezeit stellte sich lange Zeit immer wieder 
.?beraus v daß von den in der Voertragungsliste enthaltenen 

'Einrichtungen nur das Beru.fsförderungsinstitut Fernkurse 
der benötigten Art anbie·ten kOlmteo Eine Ausschreibung, 
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die für eine Maßnahme der Arbeitsmarktförderung, wie sie 
eine Schulungsveranstaltung darstellt ll nicht in Betracht 
kommt, wurde unter den geschilderten Umständen. nicht vor­
genommeno 
Der Vollständigkeit halber sei darauf hingewiesen, daß, 
als das Bildungswerk der Industrie (BWI) den Fernkurs 
91Modernes Deutsch für die Büropra..'tis'v anbot und um Auf­
nahme in die o"ao Liste der Einrichtungen ansuchte, ihm 
nach Anhörung des Beirates für Arbeitsmarktpolitik (am 
22Q6~1979) die ~~rchführung dieser Schulungsmaßnahme über­
tragen wurdeo 

Zu ;Frage 3o)~ 

Der Arbeitsmarktve~altung entstanden für die unter den 
Punkten 1" 11 .(Berufliche Bildung), J" 12 (Bauarbeiter), 
1Q13 (Einführung in Sekretariatsarbeiten) und 1.14 
(Elektrotechnik-Prüferkurs) angeführten Programme nach~ 
stehende Kosten~ 

Fernkurs für Berufliche Bildung 

Herstellungskosten pro Lehrbrief~ 
Betreuungskosten pro Lehrbrief~ 

Fe,rnkurs für Bauarbeiterg 
Herstellungskosten pro Lehrbrief: 
Betreuungskosten pro Lehrbrief: 

Fernkurs Eint~rung in Sekreta~iatsarbeit~~ 
Herstellungskosten pro Lehrbrief: 
Betreuungskosten pro Lehrbrief: 

Fernkurs ~lektrotec~~ik-Prüfer~~rs: 

S 130,-­
tt 129,--

.. 108,-­

.. 144,--

.. 141,-­
" 104,--

Herstellungskosten pro Lehrbrief: " 140,--
Betreuungskosten pro Lehrbrief: " 140,--

Für den Fernkurs des Bildungswerkes der Industrie Modernes 
Deut,sch für die Büropraxis: 
HerstelllL.'1gskosten pro Lehrbrief: 3132,16 
Betreuungskosten pro Lehrbrief: tt 112,10 
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Zu Frage 40): 

Nein g außer den in der Beilage B a...'1geführten Fernkursen 

bietet die Arbeitsmarktverwal tu ... "1g noch nachstehende Fenl­
kurse an~ 

Einführung in die Materialku .... "'1de Kunststoff - Plaste 

- Technische Grundgrößen und Einführung in die Material­
kunde Metall .. 

Der Bundesministerg 
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